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Bern — Berne — Berna
Bureau Bern.

1904. 2. Juli. Ernst Walter Bürki, von Langnau, und Hans Jose! Giger,
von Bremgarten hei Bern, heido wohnhaft in Bern, hahen unter der Firma
Bürki & Giger in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Juli ahhin begonnen hat. Natur des Geschäfts: Agentur und
Handel mit Konsumartikeln en gros. Geschäftslokal: Mühlemattstrasso
Nr. 18, Bern.

Bureau Wangen.
4. Juli. Die Firma Jb Freudiger, Vater, Bäckerei und Spezerelhandlung

in Niederbipp (S. H. A. ß. Nr. 38 vom 9. Februar 1897, pag. 149) ist
infolge Todes des Inhabers erloschen.;-. J *»*£• • ?• ' ''

4. Juli.! Oberaargauische Armenverpflegungsanstalt im Dettenbühl zu
Wiedlisbach, Genossenschaft gemäss Art. 678 und S. O. R. (S. H. A. B.
Nr. 209 vom 24. Okt. 1891, pag. 847). Als Präsident der Direktion, welche die
Genossenschaft nach aussen vertritt, wurde in dor konstituierenden Sitzung
vom 9. Mai 1904 gewählt: Johann Tschumi, Rogierungsstatthalter, in
Wangen a. A., und als Vizepräsident Jakob Ledermann, Grossrat, in Madis-
wil. Präsident, bezw. Vizepräsident zeichnen kollektiv mit dem Sekretär
der Direktion.

4. Juli. Inhaber der Firma Hans Jost in Herzogenbuchsee ist Johann
Jost, Johs., von Wynigon, wohnhaft in Ilerzogenbuohsee. Natur des
Geschäfts: Spezerei- und Zigarrenhandlung. Geschäftslokal: An der Wangerstrasse.

4. Juli. Inhabor der Firma F. Wyss in Herzogenbuchsee ist Fritz Wyss,
von und in Herzogenbuohsee. Natur des Geschäftes: Schuhhandlung.
Geschäftslokal: an der Bahnhofstrasse.

Bureau Wirnmis (Beiirk Niedertimmenthal/.
4. Juli. Inhaber der Firma Fr. Bönning In Spioz, ist Franz Bönning,

von Salzwedel, wohnhaft in Spiez. Natur des Geschäftes: Medizinal-,
Droguerio- und Sanitäts-Geschäft. Geschäftslokal: Am Bahnhof.

Schwyz — Schwyz — Svitte
1904. 4. Juli. Dio Firma Rup. Marty, Hotel & Fonsion z. Drusberg,

in Unteriberg (S. II. A. B. Nr. 346 vom 7. Novembor 1899, pag. 1393) ist
infolgo Vorkaufes der Liegenschaft erloschen.

4 Juli. Die Firma Fz. Strebel-Nigg, Teigwarenfabrikation in Gersau
(S. H. A. B. Nr. 222 vom 19. Oktobor 1899, pag. 904) ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Strebel-Nigg in Gersau ist Frau Klara Slrehel-Nigg
in Gersau. Natur des Geschältes: Teigwarenfabrikation. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Fz. Strebel-Nigg» in
Gersau.

4. Juli. Untarm 30. Juni 1904 hat sich in Büch-Freienbach eino
Kollektivgesellschaft gebildet untor der Firma Arnold Fuchs sei. Erben in Bäch-
Freienhach. Inhaber der Firma sind: Josef und Josefina Fuchs, von Freienbach,

in Bäch-Froionbach. Da die Inhaber der Firma minderjährig sind,
führt für dieselben die verbindliche Unterschrift Dr. jur. C. Theller in
Freienbach. Natur des Geschäftes: llolzhandlung, Sägerei und Hobelwerk.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«A. Fuchs» in Bäch-Freienbach (S. H. A. B. Nr. 89 vom 11. April 1893,
pag. 357, und Nr. 114 vom 18. März 1904, pag. 453).

4. Juli. Die Firma H. Sommer, Hotel & Pension Beau-Sqjour in Gersau
(S. H. A. B. Nr. 169 vom 8. Juni 1898, pag. 702) ist infolge Geschäftsabtretung

an Alfred Sommer erloschen.
Inhaber der Firma Alfrod Sommer, Hotel & Pension Beau-Sejour,

in Gersau ist Alfred Sommer, von Elsau, in Gersau. Natur des Geschäftes:
Hotelbetrieh. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «H. Sommer, Hotol & Pension Beau-Söjcur» in Gersau.

4. Juli. Inhaber der Firma Josef Kennel in Schwyz ist Jos. Kennel,
von Arth, in Schwyz. Natur des Geschäftes: Mech. Schreinerei.

Basel-Stadt — Bäle-Vlllc — Basllea-Cittä
1904. 30. Juni. Die Firma De Bary & C° in Basel (S. H. A. B. Nr. 30

vom 27. März 1886, page 209) widerruft die an Viktor Philippi erteilte
Prokura und orteilt solche an: Georg Krayer, von und in Basel.

30. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Bloch & Taehau
in Basel (S. II. A. B. Nr. 151 vom 24. April 1900, pag. 607) hat sich
infolgo Todes des Gesellschafters Albert Michael Tachau aufgelöst; die
Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«D. Bloch, Nachfolger von Bloch & Tachau».

30. Juni. Inhaber der Firma D. Bloch, Nachfolger von Bloch & Tachau
in Basel ist David Bloch-Rueff, von Dornach (Elsass), wohnhalt in Basel.
Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Bloch & Tachau» und erteilt Prokura an Frau Celine Bloch-RueS, von
Dornach (Elsass), wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Seidenwaren
en gros. Geschäftslokal: Aeschengrahen 14.

1. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gasser & Cie in
Basel (S. H. A. B. Nr. 147 vom 11. April 1903, pag. 585) ändert die Natur
ihres Geschäftes ah in: Buch- und Kunstdruckerei, Buchbinderei, Verlag,
und verlegt ihr Geschäftslokal nach: Untere Rheingasse 19.

2. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Internationale
Industrie & Handelsgesellschaft Y. Tobler & A. Zobel in Basel (S. H. A. B.
Nr. 294 vom 24. Juli 1903, pag. 1169) hat sich aufgelöst; die Firma ist
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma: «Viktor
Tohler».

2. Juli. Inhaber der Firma Victor Tobler in Basel ist Viktor Tohler,
von Rehtohel (Appenzell), wohnhaft in Basel. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Internationale Industrie- &
Handelsgesellschaft V. Tobler & A. Zobel». Natur des Geschäftes: Vertrieb
eigener und fremder industrieller Erzeuguisse. Spezialität: Bijouterie und
Reiseandenken. Geschäftslokal: Gempenstrasso 39.

Schaffhansea — Schaffhoii.se — Sciaffnsa
Berichtigung. Der unbeschränkt haftende Gesellschafter der Kommandit

gesellschaft Stiinzi & Cie in Schaffhausen, Gustav Stünzi (S. H. A. B. Nr. 264
vom 1. Juli 1904, pag. 1053) ist nicht Bürger von Wädenswil, sondern von
Horgen (Zürich), '••• -

?433 1904. 2. Juli. Georg Kühn ist als Direktor der Schaffhauser Kantonalhank

(Banque Cantonale de Schaffhouse) in Schaffhausen (S. H. A. B.
Nr. 18, vom 12. Februar 1883, pag. 132) zurückgetreten und aaher dessen
Unterschrift für die Bank erloschen. An seine Stelle wurde zum Direktor
der Kantonalhank gewählt: Wilhelm Baeschlin, von und in Schaffhausen,
welcher die Bank nach aussen vertritt und für dieselbe die verbindliche
Unterschrift führt.

4. Juli. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Blumer, Müller
& Cie in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 233 vom 28. Juni 1901,
pag. 930) hat sich mit dem 30. Juni 1904 aufgelöst und es ist daher die
genannte-Firma erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma
«Blumer & Müller».

4. Juli. Die bisherigen Gesellschafter, Paul Blumer-Müller, vonGlarus,
und Tbeophil Müller-Brugger, von St.-Gallen, beide in Schaffhausen, haben
unter der Firma Blumer & Müller in Schaffhausen eine Koilektivgesell-
sebaft eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1904 beginnt und Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Blumer, Müller & Cie» übernimmt. Natur
des Geschäftes: Trikotfabrikation und Zwirnerei.

Granbünden — Grlsons — Grigioni
1904. 30. Juni. Die Firma E. Mühlen in Kühlis (S. H. A. B. Nr. 368

vom 26. September 1903, pag. 1471) ist infolge Konkurses von Amtes wegen
gestrichen worden.

30. Juni. Inhaber der Firma W. G. Kellner in St. Moritz-Bad, welche
am 1. Juli 1904 entstehen soll, ist Georg Albert Andreas Wilhelm Kellner,
von Remscheid-Hasten (Preussen), wohnhaft in Remscheid-Hasten. Natur
des Geschäftes: Handel en dötail in photographiseben Bedarfsartikeln,
Stahl-, Galantorie- und Luxuswaren. Gescbäftslokal: Gegenüber Hotel dn Lac.

30. Juni. Inhaber der Firma N. Keiser-Sollinger inSchuls, welche am
1. Mai 1904 entstanden 1st, ist Notta Keiser-Sollinger, von Zug, wohnhaft
in Schuls. Natur des Geschäftes: Dekorations- und Flacbmalerei. Geschäftslokal:

Neben Hotol Central.
30. Juni. Dia Firma J. Cantieni in St. Moritz (S. H. A. B. Nr. 136

vom 31. März 1904, pag. 541) erteilt Prokura an Ulrich Schmidt, von
Filisur, wohnhaft in St. Moritz.

30. Juni. Unter der Firma Colonie Werkhof hat sich mit Sitz in
Davos-Platz eine Aktiengesellschaft gebildet, welche zum Zweck
hat: Ankauf und Übernahme des der Witwe L. Müller und Sohn Paul
Müller eigentümlich zustehenden und laut Plänen von denselben
auszubauenden «Cbarlottenhofes» in Davos-Platz, nebst Mobiliar und Inventar
laut Kaufvertrag. Die Gesellschafts-Statuten sind am 10. Juni 1904
festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Aktienkapital

beträgt Fr. 55,000 (Franken fünfundfünfzigtausend), eingeteilt in
110 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt
und in der Davoser-Zeitung. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Gesellsobaft führt der Präsident mit einem weitern Mitgliede des
Verwaltungsrates kollektiv. Präsident ist Dr. Friedrich Göll in Zürich; Aktnar
Paul Müllor in Davos; Beisitzer Hugo Spengler, in Chur.

1. Juli. Die Firma Gebr. Weihel, Kollektivgesellschaft in Chur (S. H. A. B.
Nr. 40 vom 16. Februar 1895, pag. 161) ist infolge Austrittes des
Gesellschafters Joseph Welbel erloschen.

Inhaber der Firma A. Weibel-Kaiser in Ghar ist Alois Anton Weibel-
Kaiser, von Schenkon, wohnhaft in Chur, welcher Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Gebrüder Welbel» unterm 18. März 1904
übernommen bat. Natur des Geschäftes: Ziegelei. Goschäftslokal: Im Wiesenthal

Chur.
4. Juli. Untor der Firma Sanatorium Davoa-Dorf und Yilla Maria

hat sich mit dem Sitze in Davos-Dorf oino Aktiengesellschaft
gebildet, welche den Ankauf und Betrieb dor bisher von Hvalsco & Hen-



richsen daselbst betriebenen Sanatoriums bezweokt. Die Statuton sind am
31. Mai 1904 festgestellt worden. Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.
Das Gesellschafrekapital beträgt Fr. 245,000 (Franken zweihundertfünfund-
vierzigtausend), eingeteilt in 490 auf den Inhaber lautende Aktien von je
Fr. 500, welche voll einbezahlt sind. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen durch Publikation im neuen Finanzblatt in Zürich und
in der Davoser Zeitung. Die Organe der Gesollschaft sind: b. die
Generalversammlung; a. der aus 5 Mitgliedern bestehende Verwaltungsrat; c. die
Direktion; und d. die Kontrollstelle. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Gesellschaft führen der Präsident und der Vizepräsident durch
kollektive Zeichnung. Präsident ist Jacob Prader, Vizepräsident Anton
Morosani, beide in Davos.

4. Juli. Die Genossenschaft unter der Firma Genossenschaft für elec-
trische Beleuchtung Pontresina in Pontresina (S. H. A. B. Nr. 75 vom
11. März 1898, pag. 307) hat in ihrer Generalversammlung vom 9. Juni 1904
den Vorstand neugewähit. Präsident ist: Gian Saratz; Vizepräsident und
Kassier Andreas Gredig; Aktuar Gaudenz Zambaii; Beisitzer sind Christian
Gredig-Enderlin; Franz Pidermann; alle wohnhalt in Pontresina.

Tessin — Tessln — Tlclno
Ufficio di Bellinzona.

1904. 4 luglio. Proprietario della ditta Locatelli Felix, in Bellinzona,
ö Felix Locatelli, di Antonio, da Moggio (Provincia di Como), domlciliato
in Bellinzona. Ditta incominciata 11 1° luglio 1904. Genere di commerclo:
Latticini.

Waadt — Vaud — Tand
Bureau dyAigle.

1904. 4 juillet. Le chef de la maison Robert Jenzer äAigle, est Robert
fils de Ulrich Jenzer, de Iluttwil (Bernel, domiclliö ä Aigle. Genre de
commerce: Charcuterie. Bureau: Rue du Centre, Aigle.

4 juillet. Georges Masson, de Voytaux, ä Montreux, ayant döclinö une
röölection comme president du conseil d'adminlstration de la Compagnie
du Tramway Chillon-Byron-Villeneuve, dont ie siögo est ä Villeneuve
(F. o. s. du c. du 13 fövrier 1903, n° 56, page 221) il est remplacd en
cette quality par Henri Chenaux, profosseur, de et ä Villeneuve, lequel
engage la sociötö par sa seule signature.

Bureau de Morges.
1er juillet. Sous la raison sociale deSocietö des Agriculteurs d'Echan-

dens, ii a 6t6 fondö ä Echandons une «soeiätö» qui a pour but: a. de
fournir aux citoyens suisses l'occasion de se r6unir pour ddvelopper !es
sentiments de libertö, d'ögalitö et do fraternitd que doivent avoir entr' oux
les citoyens d'un pays libre; b. d'organiser un tir aux armes föderales
avec fßte dans la commune d'Echandens. La dureo de la socldtd est illl-
mitäe. Ses Statuts datent du 2 fövrier 1903; ils out 6tö rdvisäs le 8 mai
1904. Pour 6tre recu membre il faut: a. ötre ägd de 16ansr6volus; b. Stre
prösentö par un membre de la sociStS qui se constitue caution solidaire
pour le paiement d'un clnquiöme de la ilnance d'entrSc; c. obtenir la
majoritö absolue des suffrages desmembres prSsents äl'assemblSe; d. pro-
duire une autorisation lSgale si la personne est mineure; e. payer la
finance d'admission. Les Strangers ä la Suisse peuvent, apr&s deux ans de
domicile, Stre admis comme sociStaires; on cas de partage ils n'ont aucun
droit au fonds social. La finance d'cntröe est fixeo ä quarante francs
payable par cinquiSme SchSant au 1er fövrier, avec intörSt au 5 °/« des
cinquiömes non paySs. Tout membre qui ne paiera pas annuellemeut son
cinquiSme perdra ses droits. Les droits d'un membre mort sans descendant

male passent de droit ä ia sociStS. Sont considSrSs comme döinis-
sionnaires et radiSs de la sociötS, les mombres qui pendant cinq annSes
consScutives n'auraiont pas payS leurs contributions, amendes ou obven-
tions ou qui n'auraient assists ä aucune fSte sans motlls valables. Tout
membre radiS ou dSmissionnaire n'aura aucun droit au fonds social. La
dSmission d'un mombre pour Stre valable doit Stre adressSe au prSsident
avant le 1er fSvrier de chaquo annSe. Les membres sont exonSrSs do toute
responsabilitS personnelle ä l'Sgard des engagements de la sociStS qui sont
uniquement garantls par ies biens de celle-ci. En cas de dissolution, l'actif
de la sociStS sera partagS par parts Sgales entre ses membres. Toutes
les publications Smanant do la sociStS se feront par avis dans la «Feuille
des avis officiels du canton de Vaud». La sociStS est administrSe par un
comitS composS: a. d'un prSsident, b. d'un vice-prSsident, c. d'un caissler,
d. d'un secrStaire, e. de cinq autres. membres. Le comitS se constitue
lui-mSme. L'assemblSe gSnSrale nomme au scrutin individual le prSsident,
ensuite au scrutin de liste les autros membres du comitS. Le prSsident
signe conjointemont avec ie secrStaire tous les actes Smanant de l'assem-
blSe gSnSrale et du comitS. La signature colleotive du prSsident et du
secrStaire engage la sociStS et l'oblige seule vis-ä-vis des tiers. Le prSsident

du comitS est EugSne Pointet, d'Echandens; Je socrStaire est Louis
Rey, de Bussy, les deux domicllies ä Echandens.

Bureau de Payerne.
30 juin. La raison de commerce Jules Due laitier, k Granges (F. o. s.

du c. du 30 juin 1896, n° 180, page 748), est radiSo ensuite de dScSs du
titulaire.

Bureau de Vevey.
28 juin. La maison Alph. Itecordon, ä Vevey (F. o. s. du c. du

42 novembre 1900, n° 371, page 1488), fait inscrire qu'ello a remis l'ex-
ploitation de son imprimerie typographiquc h la raison «Ed. Recordon», ä
Vevey, et qu'elle a renonce ä l'Sdition du Journal «Vevey. Gazette» organe
de la colonie StrangSrc. La maison «Alph. Recordon» conserve l'Sdition
du «Messagcr Svangelique» feuille d'Sdification chrStienne.

28 juin. Le chef de la maison Ed. Becordon, ä Vevey, est Alphonse-
Edward, fils d'Alphonce Recordon, do Ranees, domiciliS k Corseaux, pro-
fesseur. Genre de commerce: Imprimerie typographique, Lithographie
artistique suisse; mSme maison ii GenSvc, sous la raison individuelle
«Imprimerie Gh. Zoellner, Lithographie artistique Suisse». Aloliers: Rue
du Slmplon n° 4, et Bureaux: Rue du LSman n° 1.

2 juillet. Louis fils do BSnSdich Ryf, d'Aarwangen (Berno), domiciliS
ä La Tour-dc- Peilz, rue du Chäteau 26, et Alexis fils de Fritz Jan, de
Corcelles prSs Payerne, aussi domiciliS ä La Tour-de-Peilz, Granderue 25,
ont constituS sous la raison sociale Byf & Jan, une sociSte en nom collectif
dont le siSge est ä La Tour-de-Peilz est qui a commencS le 1er juillet 1903.
Genre de commerce: Menuiserie et SbSnisterie. Ateliers: Rue du LSman,
k La Tour-de-Pcilz.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1904. 2 juillet. La sociStS en nom collectif Charles Vuille & Cle, ä
La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 20 novembre 1903, n° 433, page 1729),
est dissoute, la liquidation est terminSe et la raison radiSe.

2 juillet. La raison M. Traugott, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s. du c.
du 21 juillet 1897, n° 192, page 790) est Steinte ensuite de renonciation

du titulaire. L'actif et le passif sont repris par la sociStS en commandite
«Armin Watch C°, M. Traugott & Cle».

2 juillet. Max Traugott et Jules Traugott, les deux de La Chaux-de-
Fonds, y domiciliSs, ont constituS ä La Chaux-de-Fonds, sous la raison
sociale Armin Watch C°, M. Traugott & CiB, une sociStS en commandite
commencant le 1er juillet 1904, dans laquelle Max Traugott est associS
indSfiniment responsable et Jules Traugott commanditaire pour une somme
de mille francs. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux:
80, Rue LSopold Robert.

Eidg. Amt liir geistiges Eigentum. — Bnrean federal de la pmftfö intellectnelle,

Marken, — Marques,
Eintragungen. — Enregistrements.

Nr. 17418. — 4. Juli 1904, 8 Uhr.
C. Sturzenegger, Kaufmann,

fc chaifiinusen (Schwoiz1).

Bnntgewebc aus Baumwolle, Halbseide und .Seide.

Nr. 17419. — 4. Juli 1904, 8 Uhr.

Union, Actien-Geseiischaft für chemische Industrie,
Fiume (Ungarn).

Case'in-Formaldehyd-Iiösung.

FORMOLACTIN

Nr. 17420. — 4. Juli 1904, 8 Uhr.

Bergmann & C°, Fabrikanten,
Zürich (Schweiz).

Seife und Parfüxnerieu.

Nr. 17421. — 4. Juli 1904, 8 Uhr.

Georg Printz & Cle, Fabrikanten,
Aachen (Deutschland).

Nähnadeln und Nähmaschinennadeln.

Nr. 17422. — 4. Juli 1904, 8 Uhr.
Georg Printz & Cl#, Fabrikanten,

Aachen Deutschland).

Nadeln aller Art.

Nr. 17423. — 4. Juli 1904, 8 Uhr.
Oskar Kohler, Fabrikant,

Zullwil (Schweiz).

Hetallputzwasser.

Nr. 17424 4. Juli 1904, 8 Uhr.

Bürgerliches Brauhaus München (MUnchener Bürgerbräu),
München (Deutschland).

Bier im allgemeinen, sowie alkoholfreies Bier, Färbebier,
Trinkwürze, Hopfen, Malzextrakt, Malz, Malzkeime, Hefe,

Hefeextrakt, Oerste und Treber.

Bürgerbräu
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C0MPAGNIE FRANCHISE DU PHENIX, Assurance contre Fincendie, ä Paris.
Balance gänärale des comptes au 31 ddcembre 1903.Acilf. Passif.

ft.
1.549.564

18,846,112
3.551.565

137,854
3,717

2,222,470
1,493,004

27,804,288

ct.
78
55
13
86
30
07
24

93

Rentes sur l'Etat 3°/«.
Valeurs diverses.
Immeubles.
Caisse.
Effets ä recevoir.
Agents divers.
Divers comptes dübiteurs. (B. 44)

Fonds social
Rüserve sociale
Primes rüservöes pour les risques en cours
Reserve de prövoyance
Reserve speciale
Sinistres restant ä regier
Dividendes restant ä payer
Gompagnies de reassurances
Divers comptes crüditeurs
Profits et pertes

4,000,000
6,374,781
4,950,000
4,600,000
1,000,000

219,030
47,425

137,945
2,474,121
4,000,985

27,804,288

Ct.f

37

10
76
70

93

Le Directeur: M. F. Matlgnon.

99

Aktiva.
SCHWEIZ", Allgemeine Yersicherungs-Actien-Gesellschaft in Zürich.

Bilanz pro 31. Dezember 1903. Passiva.

.Fr.
4,000,000

25,457
346,380

3,132,769
1,202,269

646,298

9,353,174

Ct.

60

20
98

re"

Obligationen der Aktionäre.
Wechselportefeuille.
Kassabestand und verfügbares Guthaben bei den Bankiers.
Eflektenbestand.
Ausstände bei Agenten.
Diverse Debitoren. (B. 49)

Aktienkapital
Kapitalreserve
Nicht bezogene Dividenden
Diverse Kreditoren
Reserve für schwebende Schäden und laufende Risiken
Beamten-Unterstützungs-Fonds
Gewinn- und Verlust-Konto

Fr.
5,000,000

423,112
470

1,251,467
2,472,964

71,464
133,695

9,353,174

ct.

73

97
22
15
71

78

Zürich, den 4. Mai 1904. „SCHWEIZ", Alloeieiiie Vtrsiciierunos-Actieii-ßesellsclialt in Zurich.

Der Präsident: Der Direktor:
sig. W. H. Diethelm. sig. Blum.

Aktiva.

Gothaer Lebensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit
Bilanz per 31. Dezember 1Ö03. Passiva.

Mir.
1,339,470

200,386,561
19,000

8,421,296
41,419,415

21,812,
1,420,
6,030,
2,567,

529,
1,319,
2,215,

104,
152,

4,

633
000
452
447
917
573
712
175
008
850

287,742,513

Ff.
53
78

30
03

55
50
67
23
22
91

72

Wert der Bankgrundstücke.
Hypotheken.
Darlehen auf Wertpapiere,
Wertpapiere.
Darlehen gegen Schuldverschreibungenkommunaler

Körperschaften.

Darlehen auf Versicherungsscheine.
Reichsbankmässige Wechsel.
Guthaben bei Bankhäusern.
Gestundete Prämien wegen halb- oder vierteljährlicher Zahlung.
Guthaben an Zinsresten.
Guthaben an Stückzinsen bis 31. Dezember 1903.
Guthaben bei den Agenten.
Barer Kassenbestand. (B. 50)
Kautions-Darlehen an versicherte Beamte.
Sonstige Aktiva.

Prämienreserve
Prämienübertrag
Reserve für schwebende Versicherungsfälle
Gewinnreserve der Versicherungsnehmer
Ausgleichungsfonds
Kriegsprämienfonds
Kursreserve für Zahlungen in Schweizer Währung
Zurückgestellte Abgangsvergütungen
Zurückgestellte Dividenden
Bar-"Kantionen
Vorausbezahlte Prämien
Gewährleistungsfonds für Kautionsdarlehen
Verzinslich stehen gelassene Versicherungssummen und

Zinsen
Vorschüsse in Amortisationssachen
Witwenpensio'ns- und Unterstützungsfonds der Bankbeamten
Gewinn aus 1903

Mk.
225,535,

14,891,
1,412,

32,975
1,280,

351,
7,

63,
18,

766,
6,

15,

929
030
900
509
000
724
615
865
617
944
925
484

190,539
88

776,551
9,448,787

287,742,513

Ff.

24

63

55
24
13
90
50
40
81

60
82
18
72

72

Gotha, den 6. April 1904. Gothaer Lebensvemcherungsbank auf Gegenseitigkeit:
Dr. Samwer. C. König. Stiohling.

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle
Situation agricole en Boamanie.

Depuis la publication du dernior rapport sur l'horlogerie en Roumanie
(N'° 210 de la F. o. s. du c., du 24 mai), la situation agricole a, comrae
nous ücrit le consul günöral de Suisse ä Bucharest, M. Joan Staub, beaucoup
empirö en Roumanie. La söcheresse a anöanti on plusieurs districts et
amoindri dans d'autres la röcolto de toutes les ceröales, sauf le mat's, pour
lequel on peut conserver l'espoir d'une röcolte, peut-ötre moyenne. Les
departeraents les plus fertiles ot les plus productifs, ceux de la plaine du
Danube et entre le Sereth et le Prath, ainsi que la Dobroudja, sont,
malheureusement, les plus öprouvös; la haute Moldavia et en genüral
les districts montagneux ont moins souöerL Les prudents se prüparent,
d'oros ot döjä, ä une annöe trös mediocre, peut-ötre mfime mauvaise. Le
commerce en günöral et le commerce d'horlogerie en particulier, ne tarde-
ront pas ä se ressentir de la calamity qui nous menace.

Verschiedenes — Divers.
Englische und amerikanische Eisenindustrie. Nach einer Mitteilung

des Herausgebers dos «Iron Age», hahon die Gestehungskosten für
amerikanisches Roheisen in dem Zeitraum von 1889 bis 1898 die folgenden
•bemerkenswerten Aenderungen erlitten. (Die Kosten des Jahres 1889=100
gesetzt.)

1888
Allgemeinkosten 83,4
Gesamtkosten 63,4
Durchschnittlicher Verkaufspreis. 61,2
Durchschnittlicher Verdienst 47,9

1898
Tägliche Erzeugung

'

167,7
Erz 79
Koks 64
Löhne 62

Die nachstehende Tabelle gibt eine Zusammenstellung der Gestehungskosten

für englischen Stahl:
s d

Rolleisen 66 6
Stahlblöcke 76 0
Stahlschicncn 96 0
Differenz zwischen Roheisen und Blöcken 17 11
Differenz zwischen Blöcken und Schienen 19 6
Löhne auf die Tonne Roheisen 4 4

„ „ „ Blöcke 2 10

- „ „ Schienen 6 10

1 6
1 6
6 0
6 0
2 10

Feststehende Unkosten anf die Tonne Roheisen

» n i) it Ii Schienen
Vorräte und Allgemcinkosten auf die Tonne Roheisen

» n n Blöcke
n rj » n n n Schienen

Die jährliche Stahlerzeugung Englands ist gegenwärtig um etwa 3
Millionen t geringer als die deutsche und ungefähr lO'/s Millionen t geringer
als die amerikanische.

Der amerikanische Stahlfabrikant ist, wie in der Zeitschrift «Stahl und
Eisen» welter ausgeführt wird, mit grösserer Hartnäckigkeit und besserem
Erfolg als sein englischer Mitbewerber bemüht gewesen, die Allgemeinkosten

in der Stahlerzeugung zu ermässigen. Im Jahre 1900 stellten sich
dieselben nach amtlichen Schätzungen bei einer Erzeugung von rund 15
Millionen Tonnen Stahl auf 10 s 6 d die Tonne, wobei Pacht, Zinsen,
Versicherung und Gehälter eingeschlossen sind. Wäre die Erzeugung halb
so gross gowesen, so würden sich diese Generalunkosten wahrscheinlich
nahezu verdoppelt haben. Wieviel hierauf ankommt, geht aus dem
Umstand hervor, dass die in Amerika bei der Herstellung von rund 15
Millionen t gezahlten Arbeltslöhne nur das l'/sfache der ständigen Generalkosten

betragen. In England ist es schwieriger als in Amerika oder Deutschland,

die Eisen- und Stahlwerke beständig zu beschäftigen, weil einerseits
der einheimische Markt viel unsicherer ist und anderseits ein grösserer
Prozentsatz der Erzeugung auf ausländischen Märkten abgesetzt werden
muss, deren Aufnahmefähigkeit gleichfalls starkem Wechsel unterworfen
ist. Die englische Stahlindustrie hat in den letzten Jahren schwere Zeiten
durohgemacht.

Die Kosten der Stahlerzeugung sind in den meisten Fällen in Amerika
bedeutend niedriger als in England. Besonders sind die Ausgaben für
Löhne trotz der hohen Bezahlung verhältnismässig sehr gering. In einem
amerikanischen Stabelsenwalzwerk betrugen dieselben auf die Tonne Stab-
eisen 4 s, auf die Tonne Knüppel weniger als 4 s. Bei Schienen machen
die Löhne durchschnittlich nicht mehr als 65% von dem aus, wasman^in
England dafür bezahlt. Bei den Fertigerzeugnissen fallen die Löhne stärker
ins Gewicht als bei dem Halbzeug, immer aber ist der Umstand
ausschlaggebend, dass die Eizsugung einer gegebenen amerikanischen Anlage
zwei- bis dreimal grösser ist als die einer entsprechenden Anlage in
Europa, während man anderseits mit der Hälfte oder zwei Drittel der



Arbeiterzahl auskommt. Es wird den englischen Eisenindustriellen olt
zum Vorwurf gemaoht, dass sie nioht genügend Unternehmungsgeist
besitzen, um so grosse und leistungsfähige Werke zu bauen, wie sie in
den Ver. Staaten üblich sind und auch in Deutschland in gewissem Umfang
errichtet werden. Einige amerikanische Hochöfen liefern 200,000 bis
220,000 t Robeisen jährlich, während die durchschnittliche Erzeugung
eines englischen Hochofens nicht mehr als 28,000 t beträgt; anderseits
übersteigen die Kosten eines englischen Hochofens im Durchschnitt nicht
den Betrag von 25,000 £, wogegen manche amerikanische Hochöfen mit
vollständiger Ausrüstung über jS200,000 kosten. Die Jabreserzeugungeines
amerikanischen Konverterpaares oder Walzwerks übertrifft diejenige einer
entsprechenden englischen Anlage gewöhnlich um das Dreifache.
Dementgegen muss man aber berücksichtigen, dass die onglische Eisenindustrie
gar nicht in der Lage sein würde, eine so gewaltige Erzeugung, wie sie
manche amerikanisce Werke liefern, unterzubringen, da der englische
Markt jährlich nur 3 his 3'/s Millionen t Stahl verbraucht, während die
Aufnahmefähigkeit des amerikanischen Marktes in demselben Zeitraum 15
Millionen t beträgt. Die Ueberlegenheit der Amerikaner in bezug auf die
Massenerzeugung von Stahl ist teilweise der passenderen Zusammensetzung

des zur Stahlerzeugung verwendeten Roheisens, teilweise den
besseren Beschickungsmetboden und schliesslich auch der Verwendung
von flüssigem Roheisen zuzuschreiben.

Bei der Erzeugung von Blecben rechnet man in Amerika mit einem
Aufwand von 3 s 6 d für Löhne, hei einer durchschnittlichen Leistung
von 225 t in der Schicht. Ein Walzwerk in Homestead lieferte 1049 t
geschnittene Bleche in 24 Stunden, was einer Gesamtleistung von 315,000 t
in 300 Arbeitstagen entspricht. Ein 40zölliges Blockwalzwerk auf den
Illinois-Werken in Chicago erzeugt jährlich 200,000 bis 250,000 t.
Derartige grosse Walzwerksleistungen kann die englische Industrie nicbt
aufweisen und dies liegt daran, dass die Amerikaner mit einem Gerüst
diejenige Arbeit leisten, welcbe sich in England auf zwei Gerüste verteilt.
In einem englischen Blechwalzwerk sind die Fertigwalzen unbeschäftigt,
wenn die Vorwalzen arbeiten, und umgekehrt. In einem amerikanischen
Walzwerk stellt man eine zweite Maschine auf und verdoppelt dadurch die
Erzeugung, ohne die Kosten in demselben Verhältnis zu steigern. Auch
sind alle Walzwerksanlagen mit Kaltricbtmascbinen versehen.

Das in der amerikanischen Eisenindustrie angelegte Kapital betrug nach
den amtlichen Schätzungen im Jahre 1900 2 £ für die jährlich erzeugte
Tonne Roheisen und etwas über 5 £ für die Tonne Stahl. Die Gesamtsumme

stellte sich in dem angegebenen Jabr auf 118 Millionen <£. In der
folgenden Tabelle sind die die Stahlerzeugung betreffenden Zalhen nach
der amtlichen Schätzung des Jahres 1900 zusammengestellt.
Gesamterzeugung 15,040,000 t Beamte 9,422,000 $
Materialkosten 390,568,000 f Generaldirektoren 6,632,000 $
Löhne 102,288,000 $ Wert der Erzeugnisse 596,689,003 $
Allgemeine Unkosten 24,795,000 £ Investiertes Kapital 441,795,000 0
Pacht, Steuern, Zinsen,

Versicherung 24,300,000 $

Als eines der grössten Uebel für die englische Eisenindustrie wird der
weitverbreitete Mangel an Vertrauen auf die eigene Zukunlt bezeichnet,
welcher einerseits auf die Besorgnis vor dem ausländischen Wettbewerb,
anderseits auf dio Unsicherheit des einheimischen Marktes zurückzuführen
ist. Hiezu kommt die Furcht vor den verderblichen Folgen der häufigen
Streiks. In vielen Fällen sind auch in früherer Zeit zu reichliche Dividenden
verteilt worden, so dass es jetzt an dem nötigen Kapital für den Umbau
der Werke fehlt. Ferner traten hinzu die Lasten, welche dem Eisengewerbe
durch die Einkommensteuer und die lokalen Abgaben erwachsen.

Geschäftliche Lage in den Ver. Staaten von Amerika. Die «New Yorker
Handelszeitung» schreibt in ihrer Wochenschau vom 25. Juni:

Die diesmalige Weizenernte dürfte infolgo des schweren Schadens,
welchen der letzte, ungewöhnlich strenge Winter dem Winterweizen zugefügt

hat, im Totalertrage hinter der des letzten Jahres zurückbleiben und
nur einer Mittelernte entsprechen. Dafür deuten zurzeit alle Anzeichen auf
eine grössere Maisernte hin, als je eine solche zuvor erziolt worden ist. Denn
nicht nur ist die Anbaufläche grösser, als in irgend einem frühern Jahre,
sondern auch der Durchschnittsstand ist besser, als er es zu dieser Zeit in
den letzten zehn Jahren gewesen ist. Jm vorigen Jahre schädigte
übermässige Feuchtigkeit die Qualität der Maisernte, und das Areal der bisher
grössten Maisernte, der von 1902, wird in diesem Jahre noch übertroffen.
Gleich gute Aussichten bestehen betreffs der Baumwollernte, und auch in
diesem Falle ist das Pflanzareal grösser, als je zuvor.

Während die guten Ernteaussichten Ermutigung schaffen, verharrt die
Geschäftswelt vorläufig jedoch in vorsichtiger Haltung. Die Händler treffen
nur insoweit Vorbereitungen für vermehrtes Geschäft, als solches tatsächlich

in Sicht ist, und verhalten sieb abwartend. Nur im Detailhandel zeigt
sich zurzeit grössere Lebhaftigkeit, dank saisonmässiger Witterung. Die
Preise der leitenden Bodenprodukte fühlen den Einfluss der guten Ernte-
stand-Berichle, und es sind in dieser Woche Weizen, Mais, Hafer und Baumwolle

weiter im Preise gewichen. Die Bahngesellschaften suchen den
Abfall an Verkehr und Einnahmen durch scharfe Verminderung der
Unkosten auszugleichen.

Da die Geschäftswelt sich absolut weigert, über den unmittelbaren
Bedarf hinaus AnschaSungen zu machen, zeigen die industriellen Eta-
blissemente, grosse wie kleine Fabriken, verminderte Ausbeute. Vielfach
wird von den Fabrikanten die'Gelegenheit benutzt, auf Verminderung der
Herstellungskosten dureb Reduzierung der Löhne zu dringen. Und da die
derzeitigen Verhältnisse einem erfolgreichen Widerstande nicht günstig
sind, fügen sich zumeist die Arbeiter der Notwendigkeit. Die Mai-Statistik
über die Bautätigkeit in den Grossstädten des Landes zeigt, im Vergleich
mit Mai vorigen Jahres, Zunahme in der Zahl der Neubauten, aber Abnahme
in dem involvierten Wertbetrage. In der Textilwaren-Brancbe arbeiten
viele Fabriken Zwei-Drittel-Zeit, und es steht für den Sommer gänzlicher
Schluss zahlreicher Spinnereien des Südens bevor. Die Schuhwaren-
Fabriken haben eine ausgezeichnete Saison, wogegen in der Eisen- und
Stahlbranche nur das Exportgeschäft oinigermassen Befriedigung gowälirt.

T " 1 i i'.i.'ii_,J*•'--j*-*».jrr\-
Annoncen-Pacht:

Rudolf Kosse, Zfirich, Bern etc. Privat»Anzeigen. — Annonce« non officielles. Bögie de» ntmonces:
Rodolphe Mosne, Zurich, Berne, etc.

-Aufführungen in Aitdorf,
jS|n{Al^'C|o,|k • 10., 24., 31. Juli; 7., 14., 21., 28. August;»piVllilgC • 4 und 11. September.

Beginn »/* 2 Uhr — Ende 5'/2 Uhr. (1506)

Vorbestellung der Billette beim „Tell-Comitd Altdorf" sehr empfehlenswert.

TELL
1829 Meter

ü. M.
Kt. Tessin
(Schweiz)

am Mtitomsee.
Zwischen S. Maria, Lnkmanier und Airolo.

Fuss- und Reitweg von AIROLO (drei Stunden).
SC Eröffnung Anfang Juni. "ÜBE

Prachtvolles Gebirgspanorama. Herrliche Alpenluft. Hübsche
Spaziergänge. Gedeckte Glasveranda mit Aussicht auf den See. See-
badanstalt für Herren und Damen. Billard etc. Gondeln. — Pensionspreis

Fr. 7—9 inkl. Zimmer. — Forellenfischerei. Telephon. Täglich
zweimaliger Postdienst. Pferde zur Verfügung. — Prospekte und
Auskunft durch den Besitzer F. LOMBARDI, Inhaber des Hotel Prosa
auf St. Gotthard, und Hotel Lombardi, Airolo. (1000;)

Seift Blaiftt & Cie," 5S£r
Bankgeschäft.

Ausführung von Börsenaufträgen im In- und Aus¬
lände. [681]

Vermittlung von Kapitalanlagen.
Eröffnung laufender Rechnungen.
Vorschüsse gegen Hinterlage couranter Wertpapiere.
Dlshonto von in- und ausländischen Wechseln.

Uor$cbii$$e auf Wertpapiere
Gegen Hinterlage couranter Wertpapiere gewähren wir gegenwärtig

Vorschüsso auf 3 Monate ä 33/* % Zins p. a. ohne Provisionsberechnung.
Basel, 26. April 1904.

(io6,) Schweizerischer Bankverein.

Grösste Ofenfabrik
iderSchweizI ö

Spuchnäpfe für Fobriben

nach Vorschrift des Fabrikinspek-
torates empfiehlt billig

[1435] G. Meyer, Burgdorf.

flald au* jeglicher Basis von 5
Mille aufwärts vermittelt

prompt und diskret
C. Woerwag, Basel.

Retourmarke beifügen. (1394,)

Bndolf (Bosse, Zürich-Bern.
Alleinige Insernten-Ann ahme für da»

„ Schweiz. Handolsamtsblatt".

Elektrlzltatsöcrk Olten-Anrbars
Alitiengesellschaft

Laut Beschluss der Genoralversammlung vom 2. Juli 1904 wird der
Aktiencoupon Nr. 8 pro 1903/04 von heute ab bei den nachstehenden
Stellen mit Fr. 25 kostenfrei eingelöst:

Aargauische Kreditanstalt, Aarau.
Bank in Baden, Baden.
Bank in Boden, Filiale Zürich.
Ersparniskasse Ölten.
Euzcrner Kantonalbank, Enzern.
8olothurncr Kantonalbank, 8olothurn.

Ölten, 4. Juli 1904.

Für den Verwaltixngsrat,
(1561;) Der, Vize-Präsident;

Casimir von Arx.

Schweizerischer Bankverein.
Wir sind bis auf weiteres Ahgeher von

3®|. °io Obligationen unseres Institnts
al pari, auf den Namen oder, auf den Inhaber lautend, auf drei bis fünf
Jahre fest, mit .nachheriger. gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung.

Basel, Zürich und St.-Gullen, im Juni 1904.
(1520) Die Direktion.

Buchdruckerei II. JENT in Bern. — Imprimerie II. JENT, ä Berne.


	

